Pflegeprinzipien des „Spitals zum Heiligen Geist“ in Wiesensteig

Unser Haus steht auf den Fundamenten christlich- sozialer Wertvorstellungen und orientiert sich an den Leitsätzen der Diakonie. Wir sehen uns in einem gesellschaftlichen Kontext, in dem die Hilfe an den Bedürftigen, zu den ureigensten Aufgaben einer gemeinnützigen Einrichtung gehört.

Unser Haus soll zum einen für die Bewohner/innen, ihre Familienangehörigen und Freunde, zum anderen für Mitarbeiter/innen und die Öffentlichkeit ein Ort des Gesprächs und des gemeinschaftlichen Miteinanders sein, in dem neue Ideen und Anregungen zur Verbesserung unserer Arbeit entstehen können. In dieser Hinsicht möchten wir uns lernfähig zeigen.

Die Würde des Menschen steht bei allen betreuenden und pflegerischen Handlungen im Vordergrund. Wir wollen den uns anvertrauten Menschen sowohl mit Respekt und Verantwortungsbewusstsein als auch auf einer vertrauensvollen Beziehungsebene begegnen. Die Qualität der Pflege wird durch eine individuelle Pflegeplanung und nach Pflegestandards gesichert. Die uns zur Verfügung stehenden Ressourcen setzen wir wirtschaftlich ein.

Unsere Mitarbeiter/innen möchten wir zur Eigenverantwortung und kritischem Denken auffordern. Wir wollen die geistigen Fähigkeiten und die praktischen Veranlagungen der einzelnen Mitarbeiter/innen unterstützen und fördern, indem wir interne Schulungen durchführen.

Ständige Weiterbildung ist auch in unserem Bereich ein Muss. So laden wir Dozenten in unser Haus ein, um den fachlichen Diskurs innerhalb des Mitarbeiterpersonals anzuregen. Denn: „Wer aufhört, besser sein zu wollen, hat aufgehört, gut zu sein.“
(Oliver Cromwell)

Wir möchten ein bestimmtes Maß an Arbeitszufriedenheit erreichen, indem wir uns gegenseitig achten und die Bedeutung jeder Berufsgruppe anerkennen und somit kooperativ miteinander arbeiten. Ein gutes Betriebsklima ist für uns unverzichtbar. Wir wollen als bewusst christliche Dienstgemeinschaft rücksichtsvoll, hilfsbereit und kollegial miteinander umgehen.

Unsere Bewohner/innen sollen sich bei uns wohl und sicher fühlen. Wir wollen ihnen in unserer Einrichtung ein neues Zuhause geben. Wir schätzen die Mannigfaltigkeit und Individualität der einzelnen Charaktere. Wir möchten die Gesundheit und das Bewusstsein der Bewohner/innen erhalten oder dazu helfen, dass sie mit Einschränkungen sowohl ein privates als auch gesellschaftliches Leben führen können.

Wir möchten den Menschen in seiner Ganzheit sehen, d.h. den Zustand seines Körpers, seiner Seele und seines Geistes im Zusammenhang betrachten. Dazu gehört auch sein soziales Umfeld.

Wir leisten Hilfe zur Selbsthilfe, fördern die Wünsche der Bewohner/innen  nach individueller Lebensgestaltung und Unabhängigkeit, motivieren zu solidarischem gemeinschaftlichen Verhalten, zu Kontakten und Freundschaften.

Wir wollen in der letzten Phase des Lebens die Bewohner/innen und deren Angehörige würdevoll begleiten. Sehr wichtig ist uns die Betreuung Sterbender. Den Tod als zum Leben gehörend anzuerkennen und anzunehmen, um in Würde sterben zu können.

Die Gesundheit ist ein Zustand vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen Wohlbefindens und nicht nur die Abwesenheit von Krankheit. Der Genuss des höchsten erreichbaren Gesundheitszustandes ist eines der Grundrechte jedes Menschen, unabhängig von der Rasse, der Religion der politischen Einstellung und ökonomischer und sozialer Bedingungen.

Alt werden – ein Geschenk.

Weise ist, wer ja sagt zu seinem Alter und die Chance entdeckt, nicht mehr jung sein zu müssen, sondern alt sein zu dürfen.
